
Heiratsurkunde Bemberg Heinrich & König Caroline 31.10.1857 Hardenberg 

 

  



Es handelt sich um eine zivile Heiratsurkunde (Heiratsregistereintrag) aus der Bürgermeisterei 

Hardenberg (heute Neviges, Stadt Velbert) im Kreis Elberfeld aus dem Jahr 1857. Solche 

Dokumente wurden im Rahmen der Zivilstandsregisterführung erstellt, die in den linksrheinischen 

Gebieten und Teilen des Rheinlands während der französischen Besatzungszeit (Code Civil) 

eingeführt und später von Preußen beibehalten wurde. Das Dokument gibt Ihnen tiefe Einblicke in 

die sozialen Verhältnisse der Zeit: Der Bräutigam war Bandwirker (ein typischer Beruf im 

Bergischen Land), die Väter beider Brautleute waren Taglöhner und die Braut arbeitete als 

Dienstmagd. Es zeigt auch die Mobilität der Arbeiterklasse, da beide in Hattingen geboren wurden, 

aber in Nortrath (Hardenberg) lebten und arbeiteten. Die Erwähnung eines Genannt-Namens 

('Pöthmann genannt Mittelste Heider') bei der Mutter der Braut ist typisch für die Region 

Westfalen/Rheinland und verweist oft auf Hofnamen, die bei Einheirat übernommen wurden. 

 

Hauptpersonen: 

• Bräutigam: Heinrich Bemberg 

o Rolle: Bräutigam 

o Alter: 25 Jahre 

o Geburtsort: Hattingen (Regierungs-Departement Arnsberg) 

o Beruf: Bandwirker 

o Wohnort: Nortrath (Regierungs-Departement Düsseldorf) 

o Eltern: Großjähriger Sohn des Taglöhners Conrad Bemberg und der gewerblosen 
Helene Köllersberg (beide wohnhaft in Essen, bei der Eheschließung anwesend und 
einwilligend). 

• Braut: Caroline König 

o Rolle: Braut 

o Alter: 26 Jahre 

o Geburtsort: Hattingen (Regierungs-Departement Arnsberg) 

o Beruf: Dienstmagd 

o Wohnort: Nortrath (Regierungs-Departement Düsseldorf) 

o Eltern: Großjährige Tochter des Taglöhners Wilhelm König (wohnhaft in Hattingen) und 
der gewerblosen Anna Christina Pöthmann genannt Mittelste Heider (zuletzt wohnhaft 
und verstorben in Hattingen). 

Weitere Personen: 

• Otto Bock: Delegiert für den Bürgermeister von Hardenberg, Beamter des Personenstandes. 

• Conrad Bemberg: Vater des Bräutigams, Taglöhner, wohnhaft in Essen. 

• Helene Köllersberg: Mutter des Bräutigams, gewerblos, wohnhaft in Essen. 

• Wilhelm König: Vater der Braut, Taglöhner, wohnhaft in Hattingen. 

• Anna Christina Pöthmann genannt Mittelste Heider: Mutter der Braut, gewerblos, 
verstorben in Hattingen. 

Wichtige Ereignisse: 



• Eheschließung: 31. Oktober 1857, 09:00 Uhr in der Bürgermeisterei Hardenberg, Kreis 
Elberfeld. 

• Aufgebote: 3. und 4. Sonntag im Oktober 1857 am Gemeindehaus Hardenberg. 

  



 

  



Es handelt sich um die zweite Seite einer zivilen Heiratsurkunde (Personenstandsregister) aus dem 
19. Jahrhundert. Das Dokument enthält die formelle Eheschließungsformel, die Bestätigung des 
Standesbeamten sowie die detaillierte Auflistung der vier Trauzeugen. Besonders wertvoll für Sie als 
Forscher ist die Nennung von Alter, Beruf, Wohnort und dem genauen Verwandtschaftsgrad der 
Zeugen zum Brautpaar. Der handschriftliche Vermerk am Ende zeigt zudem, dass die Eltern des 
Bräutigams bei der Zeremonie anwesend waren, aber als "schreibensunerfahren" galten und daher 
nicht selbst unterschreiben konnten. 

 

Hauptpersonen 

• Heinrich Bemberg: Bräutigam (neuer Ehegatte). 

• Caroline König: Braut (neue Ehegattin). 

Zeugen und weitere Personen 

• Johann Friedrich Bemberg: Zeuge. 27 Jahre alt, Beruf: Bergmann, Wohnort: Essen. 
Beziehung: Bruder des Bräutigams. 

• Johann Peter Bemberg: Zeuge. 33 Jahre alt, Beruf: Bergmann, Wohnort: Essen. Beziehung: 
Bruder des Bräutigams. 

• Johann Wilhelm Schmalemann: Zeuge. 38 Jahre alt, Beruf: Taglöhner, Wohnort: Windrath. 
Beziehung: Schwager des Bräutigams. 

• Johann Wilhelm Köller: Zeuge. 38 Jahre alt, Beruf: Taglöhner, Wohnort: Hattingen. Beziehung: 
Schwager der Braut. 

• Eltern des Bräutigams: In der Urkunde erwähnt als anwesend, aber "schreibensunerfahren" 
(Analphabeten), weshalb sie nicht unterschreiben konnten. 

• Bock: Standesbeamter (durch Unterschrift belegt). 

 

  



  



Es handelt sich um einen amtlich beglaubigten Auszug aus dem evangelischen Kirchenbuch, der am 
12. September 1857 in Hattingen ausgestellt wurde. Das Dokument fasst drei verschiedene familiäre 
Ereignisse zusammen: den Tod von Anna Christina Pöthmann (1836) sowie die Geburten von Carolina 
König (1831) und Heinrich Bemberg (1832). Der Vermerk unten links ('Produzirt zur Heiraths Urkunde 
N. 100') zeigt deutlich, dass dieses Dokument als Nachweis für die Eheschließung von Carolina König 
und Heinrich Bemberg angefertigt wurde. Es trägt oben links einen preußischen Stempelabschlag ('Ein 
Halber Thaler 15 Gr.') für die anfallenden Gebühren sowie die Siegel der evangelischen 
Kirchengemeinde und des Amtes Hattingen. Der Pfarrer bestätigt zudem handschriftlich eine 
Korrektur (Einfügung des Namens 'Pöthmann gen.') in der fünften Zeile. 

 

Hauptpersonen: 

• Anna Christina Pöthmann (genannt Mittelste-Wörden): Ehefrau von Wilhelm König. 
Gestorben am 2. Februar 1836 in Elfringhausen. Mutter von Carolina König. 

• Heinrich Wilhelm König: Taglöhner in Elfringhausen. Ehemann der verstorbenen Anna 
Christina Pöthmann und Vater von Carolina König. 

• Carolina König: Tochter von Heinrich Wilhelm König und Anna Christina Pöthmann. Geboren 
am 18. Februar 1831 in Elfringhausen. Wahrscheinlich die Braut. 

• Heinrich Bemberg: Sohn von Conrad Bemberg und Helena Rollersberg. Geboren am 20. 
Januar 1832 in Elfringhausen. Wahrscheinlich der Bräutigam. 

• Conrad Bemberg: Ackermann (Bauer) in Elfringhausen. Ehemann von Helena Rollersberg und 
Vater von Heinrich Bemberg. 

• Helena Rollersberg: Ehefrau von Conrad Bemberg und Mutter von Heinrich Bemberg. 

Weitere Personen: 

• Evangelischer Pfarrer: Stellte das Dokument am 12. September 1857 in Hattingen aus und 
bestätigte eine handschriftliche Korrektur. 

• Amtmann: Beglaubigte die Schrift, Unterschrift und das Siegel am 12. September 1857 in 
Hattingen. 

 


